
Erster
Kindertag
in Karby
Karby/inh – Zum ersten Mal
feierten die ältesten Kinder
der evangelischen Kinderta-
gesstätten der Kirchenge-
meinden Waabs, Sieseby und
Karby gemeinsam einen Kin-
dertag. Anlass war der Welt-
kindertag. „Überall leben
Kinder ganz unterschied-
lich“, erklärte Pastor Martin
Krumbeck zu Beginn derVer-
anstaltung im Karbyer Ge-
meindehaus. Danach warte-
ten auf die 50 Kinder drei ver-
schiedene Projekte. An der ei-
nen Station konnten sie
Kopfschmuck basteln. In ei-
nem anderen Raum bastel-
ten sie eine afrikanische
Trommel oder webten das
„Auge Gottes“. Über den Tel-
lerrand zu blicken: Das war
das Ziel des Vormittages. Im
kommenden Jahr soll es wie-
der einen Kindertag geben.Afrikanische Handtrommeln haben die Kinder mit ihren Erzieherinnen beim ersten Karbyer Kindertag gebastelt. Foto: Hehnen

Plön/Gettorf – Das römische
Reich lebte für kurze Zeit
wieder auf. Vor dem Haus
versuchten Konfirmanden
den „Brand
von Rom“ zu
löschen. Mit
Wasserpis-
tolen zielten
sie auf einen
Tisch mit
Teelichtern.
Im Gemein-
schaftsraum
sammelten
Jugendliche
unter den
strengen Au-
gen von Julius Cäsar (Sven
Schröder) Getreidekörner,
die auf dem Fußboden mit
anderen Körnern verstreut
lagen. Nachmittag auf dem
Koppelsberg in Plön – Zeit
fürs Freizeitprogramm der
87 Konfirmanden der Kir-
chengemeinde Gettorf.

Kompakt und intensiv:
Das ist das Konficamp
Frontalunterricht war gestern. Heute gestalten
Pastorinnen und Pastoren die Konfirmandenzeit
lebendig und lebensnah. Ein neues Modul ist das
Konficamp. 87 Konfirmanden der
Kirchengemeinde Gettorf waren dabei.

Fünf Tage verbrachten sie
kürzlich gemeinsam mit ih-
ren Pastorinnen Christa
Loose-Stolten und Wiebke

Keller in Plön. Zur Unter-
stützung waren 23 Teamer
mit dabei sowie Jugendmit-
arbeiter Sven Schröder und
Jugendpastor Lars Palme.

Palme organisiert die
Fahrten für die Konfirman-
den. „Es ist unser zweites
Konficamp“, sagte er.Weite-

re seien geplant. „Das Inte-
resse an diesem Angebot
wächst.“ Grund dafür ist die
Veränderung in der Schul-
landschaft. Ganztagsunter-
richt nimmt zu und er-
schwert zunehmend den
herkömmlichen wöchentli-
chen Konfirmandenunter-
richt. Flexibilität ist gefragt.
In Gettorf haben die Pasto-
rinnen das bereits erkannt.

Eine Konfir-
manden-
gruppe trifft
sich monat-
lich an ei-
nem Sonn-
abend, eine
andere je-
den Tag in
den Ferien
zum Block-
unterricht.
„Jugendli-
che sind

durch die Schule stark be-
ansprucht. In Zukunft müs-
sen wir uns noch mehr dar-
auf einstellen, dass nach-
mittags Schule ist“, sagte
Loose-Stolten. Mit dem
Konficamp sei eine Alterna-
tive geschaffen worden. Ju-
gendliche erleben und le-

ben christliche Gemein-
schaft, egal auf welche
Schule sie gehen. Ganzheit-
liches Lernen ist Loose-Stol-
ten dabei wichtig.„Früher in
meiner Konfirmandenzeit
haben wir viel auswendig
gelernt und gelesen.“ Heute
sei das nicht mehr so. „Wir
möchten den Jugendlichen
vermitteln, dass der Glaube
eine Hilfe im Leben ist und
Kraft gibt“, sagte Loose-
Stolten. „Mit Gott groß wer-
den“ sei nicht nur in den
evangelischen Kindertages-
stätten das Motto. „Es gilt
für unser ganzes Leben.“ Es
gehe darum, die Bedürfnis-

se der Mädchen und Jungen
wahrzunehmen, ihnen ein
positives Bild von Kirche zu
vermitteln und ihre sozialen
Kompetenzen zu stärken.
„Deshalb halte ich auch so
fest an dieser Konfirman-
denzeit“, berichtete Loose-
Stolten.

Das Konficamp gehört in
Gettorf mittlerweile fest
zum Unterricht dazu. Der
Ablauf ist vorgegeben: Mor-
gens gibt es eine Andacht –
von Jugendlichen gestaltet.
Danach folgen Workshops,
die teilweise auch von ju-
gendlichen Teamern gehal-
ten werden. Nachmittags

Konfirmandenunterricht auf eine andere Art bietet das Konficamp. Gemeinsames Singen und Gottes-
dienst feiern sind wichtige Bestandteile. Foto: Hehnen

gibt es ein Freizeitpro-
gramm. Danach geht es zu-
rück in die Workshops. Am
Ende des Tages treffen sich
alle zu einer Abendandacht
in der Kapelle des Koppels-
bergs.

Sarah Fee Müller aus Get-
torf war zum ersten Mal als
Teamerin beim Konficamp
dabei. „Wir haben hier total
viel Spaß“, sagte die 15-Jäh-
rige. Und Max Biehl (13) aus
Gettorf fügte hinzu. „Das
Konficamp ist ziemlich
cool.“ Im kommenden Jahr
würde der Konfirmand am
liebsten als Teamer dabei
sein. INGA HEHNEN

Eckernförde/inh – Die Aufga-
be ist nicht einfach. „Verän-
dere die Bohne so, dass sie
für zirka sechs Minuten an
einem Tier oder Menschen
haften bleibt“ steht auf dem
Zettel. Rieke und Luisa (bei-
de 7) überlegen. Dann die
Idee: „Wir basteln einen Vo-
gel. Die Bohne können wir
dann auf die Federn legen“,
sagt Luisa.

Wie verbreiten sich Pflan-
zensamen? Das erfuhren
Mädchen und Jungen kürz-
lich im Gemeindehaus
Wulfsteert der Kirchenge-
meinde St. Nicolai. Das
Team der Kinderkirche (Pas-
tor Manfred Adam, Anke
Siemsen, Beate Hinkel-
mann, Christel Pahmeyer
und Dr. Karl Schilke) hatte
zum Thema Schöpfung ein-
geladen. Nicht nur die
Schöpfungsgeschichte wur-
de gelesen. Am ersten Tag
erfuhren die 15 Kinder im
Grundschulalter auch, wie
Pflanzensamen zum Bei-

Experimentieren ausdrücklich erlaubt
Kinderkirche der Kirchengemeinde St. Nicolai wird immer beliebter / weiterer Termin Ende November

spiel durch Luft und Wasser
verbreitet werden. Am Tag
darauf besuchten sie den
Naturpark am Goossee.
Zwei Mitarbeiter des Natur-
schutzbundes hatten die
Tour vorbereitet und wur-
den von Dr. Karl Schilke un-
terstützt. Die Kinder be-
obachteten unter anderem
Schmetterlinge, Wasser-
schnecken, Molche und
Egel.

Vor zwei Jahren entstand
das Projekt Kinderkirche
der Kirchengemeinde St. Ni-
colai. Kirchenvorstandsmit-
glied Anke Siemsen wollte
die Angebote für Kinder er-
weitern. Kirche nahe brin-
gen – auf spielerische Weise:
Das war ihr Ziel. „Mir ist es
wichtig, dass Kinder Bezug
zur Kirche bekommen“,
sagt die Eckernförderin. Mit
Themen wie Paradies, Arche
Noah und Freundschaft hat
sich die Kinderkirche schon
beschäftigt. „Wir singen,
spielen und basteln ge-

meinsam. Außerdem wird
immer eine Geschichte aus
der Bibel gelesen und ge-
meinsam gegessen“, be-
richtet Siemsen. Luisa ge-
fällt diese Mischung. „Ich
finde es toll, dass wir alles
zusammen machen“, sagt
sie. „Kinderkirche macht
Spaß.“ Sie war schon zum

dritten Mal dabei.
Das Team der Kinderkir-

che plant die nächsteVeran-
staltung am 27. und 28. No-
vember. Nähere Informatio-
nen erhalten die Grund-
schulkinder über einen Fly-
er, der vorher in den Schu-
len verteilt wird oder im Kir-
chenbüro.

Schwimmt die Bohne oder nicht? Dr. Karl Schilke und die Kinder
machen denVersuch. Foto: Hehnen

Rendsburg/Eckernförde/inh –
Supervision liegt ihr. „Ich
mache das gerne“, sagt
Gudrun Bielitz-Wulff. Die 54
Jahre alte Pastorin und Pas-
toralpsychologin ist neu im
Team der Personal- und Ge-
meindeentwicklung des
Kirchenkreises Rendsburg-
Eckernförde. Gemeinsam
mit Pastor Christoph Hup-
penbauer begleitet sie die
Veränderungen im Kirchen-
kreis und in den Gemein-
den, berät haupt- und eh-
renamtliche Mitarbeiter
und hilft bei Konflikten. Mit
einer Viertelstelle ist Gud-
run Bielitz-Wulff außerdem
für die Notfallseelsorge im
Kirchenkreis zuständig.

Zuvor war Bielitz-Wulff
acht Jahre am Predigersemi-
nar in Ratzeburg tätig. Su-
pervision und Begleitung
von Vikaren, Pastoren in der
Ausbildung, gehörten zu ih-
ren Aufgaben. Davor war sie
neun Jahre als Seelsorgerin
im Martin-Luther-Kranken-

Bei Konflikten hilft sie weiter
Gudrun Bielitz-Wulff verstärkt Team der Personal- und Gemeindeentwicklung

haus Schleswig beschäftigt.
Von 1986 bis 1992 arbeitete
sie in Kiel als Studentenpas-
torin. Ihre erste Pastoren-
stelle nach dem Vikariat trat
sie in Rendsburg beim Insti-
tut für berufliche Aus- und
Fortbildung (IBAF) an. Sie
freut sich, dass sie auch wei-
terhin in der Erwachsenen-
bildung und im Fortbil-
dungsbereich arbeiten
kann. „Ich finde es außer-
dem spannend, nach der
Fusion der Altkirchenkreise
dabei zu sein und das Zu-
sammenwachsen mitzuge-
stalten“, sagt sie.

Gudrun Bielitz-Wulff und
Christoph Huppenbauer
bieten Einzel- und Grup-
penberatung, Begleitung
von Gremien bei Struktur-
veränderungen, Leitungs-
coaching und Workshops
an. Konfliktberatung gehört
auch zu ihren Aufgaben.
„Vertraulichkeit und Neu-
tralität ist dabei ganz wich-
tig“, sagt Christoph Hup-

penbauer. Und der Blick von
Außen. „Wir haben die Frei-
heit, Abstand zu halten und
eine Situation von Außen zu
beobachten, können aber
auch ganz nah heran gehen,
je nachdem, was gewünscht
wird“, erklärt er. Außerdem
unterstützen beide Ge-
meinden und kirchliche
Einrichtungen bei der Um-
setzung neuer Konzepte
und bei ihrer Vernetzung.
❍ Kontakt:
Gudrun Bielitz-Wulff
✆ 04331/332043
gudrun.bielitz-wulff@kkre.de
Christoph Huppenbauer
✆ 04331/332041
christoph.huppenbauer@kkre.de.

Pastorin Gudrun Bielitz-Wulff

Fotoworkshop
für Anfänger
Rendsburg/inh – Blende, Pi-
xel, Bildauswahl: Was sich
hinter diesen Begriffen ver-
birgt, wird Fotograf Mark
Schlichting in einem Work-
shop für Einsteiger erklären.
Zu Beginn gibt es Grundla-
gen. Danach kann jeder Teil-
nehmer mit seiner privaten
Kamera losziehen und selbst
Bilder machen. Zum Schluss
werden die Ergebnisse ge-
meinsam angeschaut und
ausgewertet. Das Seminar
findet am Sonnabend, 7. No-
vember, von 10 bis 16 Uhr im
Rendsburger Christopho-
rushaus statt. Die Kosten be-
tragen 20 Euro pro Person in-
klusive Mittagessen. Anmel-
dungen werden bis zum 30.
Oktober angenommen (E-
Mail: presse@kkre.de, ✆
04331/94560-80). Das Semi-
nar richtet sich an Haupt-
und Ehrenamtliche der Kir-
che.

Novembersingen
für Senioren
Eckernförde/inh – Die Kir-
chengemeinde Borby lädt
am Mittwoch, 4. November,
von 15 bis 16.15 Uhr Senio-
ren zum Singen ein. Die Ver-
anstaltung mit Pastorin Bri-
gitte Gottuk findet in den
Räumen am Saxtorfer Weg
84 statt. Zum Programm ge-
hören auch Texte.

Ökumenisches
Reformationsfest
Schilksee/inh – Zum Refor-
mationsfest in der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche im Kieler
Stadtteil Schilksee wird erst-
mals ein römisch-katholi-
scher Geistlicher, Propst Leo
Sunderdiek, predigen. Der
Gottesdienst unter dem
Motto „Katholische Kirche
und Reformation“ findet
statt am Reformationstag,
31. Oktober, um 15 Uhr,
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche,
Kiel-Schilksee, Ankerplatz 1.
Im Anschluss ist ein Ge-
spräch in geselliger Runde
im benachbarten Gemein-
desaal vorgesehen.

Redaktion
Informationenausdem
Ev.-Luth. Kirchenkreis
Rendsburg-Eckernför-
de – zusammenge-
stellt von Inga Hehnen.
Kontakt:
✆ 04331/ 9456080,
E-Mail: presse@kkre.de
www.kkre.de
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